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PioniermitHerzblut
Kirchberg/Wolfikon AmWochenende bot sich der Bevölkerung dieGelegenheit, die neue Biogasanlage von Joachimund

MoniqueHarder zu besichtigen. DieseMöglichkeit nahmdas Energietal Toggenburgwahr und lud amFreitag zumDankeschönanlass.
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Pionier kommt aus demFranzö-
sischenundheisstübersetztWeg-
bereiter oder auch Bahnbrecher.
Als solchen darf man Joachim
Harder ohne Umschweife be-
zeichnen.Vor sechs Jahrenhat er
sich dafür entschieden, die erste
BiogasanlagedieserGrössenord-
nung im Toggenburg zu realisie-
ren. «Man muss Fan von erneu-
erbarer Energie sein, waren die
vergangenen Jahredochnicht im-
mer einfach und manchmal ha-
bensieganz schönandenNerven
gezehrt», sagte der Bauherr am
FreitagabendmiteinemSchmun-
zeln.Nach fünfjähriger Planung,
in denen auch die Verantwortli-
chen des Kantons von seinen
Ideen überzeugt werden muss-
ten, lagendochnurwenigeErfah-
rungswerte vor, erfolgte imMärz
2017 der Spatenstich.

SeitFebruardieses Jahres
wirdStromproduziert

Anfang Februar ist die erste Kilo-
wattstundeStromproduziertwor-
den. Seit gut siebenMonatenwird
aus Stoffen –Mist, Gülle, Gastro-
abfällen – die als Abfall gelten,
Energie hergestellt. Die Kosten
für das Projekt belaufen sich auf
drei Millionen Franken. Unter
Volllast produziert die Anlage
rund 1.752 Millionen Kilowatt-
stunden Strom pro Jahr. Dieser
kann in das Netz des Regional-
werksToggenburg (RWT)gespie-
sen werden. Dafür ist auf dem
Harder-Hof eigens eineTrafosta-
tion in Betrieb genommen wor-
den. Gemäss des Betreibers er-
reicht die Biogasanlage aktuell
eineAuslastung zwischen 70und
80Prozent.DiegewonneneFern-
wärme wird zum Eigengebrauch
genutzt, darüber hinaus werden
vier Wohneinheiten sowie ein
Pouletmastbetriebversorgt. «Die

Kapazitätwürdeaber ausreichen,
um weitere Interessenten zu be-
liefern», erklärt JoachimHarder.

DasEnergietalToggenburg
zeigt sicherfreut

Den «Tag der offenen Tür» der
BiogasanlagenahmdasEnergietal
Toggenburg wahr, um zum jährli-
chen Dankeschönanlass einzula-
den. Die Mitglieder konnten am
Freitagabend die Gelegenheit für
einen Blick hinter die Kulissen
nutzen. Im Weiteren wurden sie
von Patrizia Egloff, Leiterin der
Geschäftsstelle, überdiewichtigs-
tenAktivitätendes laufenden Jah-
res informiert, und erhieltenAus-
kunft darüber, was das Energietal
für die Zukunft plant. Gemäss
ThomasGrob,PräsidentdesEner-
gietals Toggenburg, «ist die Bio-
gasanlage inKirchbergeinMeilen-
stein für das Energietal Toggen-
burg. Joachim Harder ist ein
Pionier, der viel Herzblut in die
Anlage gesteckt hat. Ohne dieses
wäre die Realisierung kaummög-
lichgewesen.»DerBauherr konn-
te jederzeit auf das Wissen des
Energietals Toggenburg zurück-
greifen. Die Projektgruppe «Bio-
energie»unterLeitungvonEwald
Geisser stand unterstützend zur
Seite. Die Glückwünsche der Be-
hördeüberbrachteMichael Sutter.
In seiner Funktion alsGemeinde-
rat ist er auch Präsident der Ener-
giekommission.

Beim Bau der Anlage war es
Joachim Harder ein Anliegen, auf
die Wertschöpfung der Region zu
setzen. Für die Verwendung von
SchweizerHolz fürdieFassadeund
die Konstruktion erhielt er von
Maria Brühwiler und Benno Mül-
ler, Brühwiler Sägewerk AG, Wie-
zikon, die Auszeichnung «Her-
kunftszeichen Schweizer Holz –
HSH». «Es ergab sich sogar die
Möglichkeit,Holzausmeineneige-
nenWald zuverwenden», erklärte
JoachimHarder abschliessend.

Die Biogasanlage in Wolfikon ist die erste dieser Grössenordnung im Toggenburg. Bilder: Beat Lanzendorfer

Meister derEffizienz
Fussball Der FCBazenheid gewinnt das Verfolgerduell

gegenKreuzlingen unerwartet deutlichmit 4:1.

Als die Kreuzlinger realisierten,
dass der Schiedsrichter die Partie
freigegeben hatte, stand es aus
ihrer Sicht schon 0:2. Die Bazen-
heider legten einen Blitzstart hin,
von dem sich der Gegner nicht
mehr erholen sollte. Beim ersten
Treffer hatte Torschütze Anic al-
lerdings Glück. Der Ball, als Flan-
kegedacht,wurde langund länger
undsenkte sichzumEntsetzenvon
Schlussmann Freid hinter ihm ins
Tor. Das zweite Torwar eine feine
Einzelleistung von Aussenvertei-
diger Jungblut, der mit seinem
Flachschuss Freid erneut alt aus-
sehen liess.Vonnunanspieltendie
Gäste auch mit. Sie waren dabei
keineswegsdas schlechtereTeam,
konnten sich aber nicht wirklich
eine Torchance erarbeiten.

ChristophGebert
trifftdoppelt

DieobengemachteAussage trifft
hingegen auch auf die Einheimi-
schen zu. Sie präsentierten sich
amSamstagnachmittagalsMeis-
terderEffizienzundmachtenaus
wenigenMöglichkeitenvierTore.
Als doch einmal so etwas wie

Spannungaufkam,diesnachdem
Anschlusstreffer durch Pentrelli
nach55Minuten, schlugendieBa-
zenheider eiskalt zurück. Nun
mauserte sichGebert zumeigent-
lichen Matchwinner. Trug er
schon kurz vor dem Seitenwech-
sel für das 3:0 die Verantwortung
–er entwischtenacheinemfeinen
Steilpass von Schneider der
Kreuzlinger Defensive –, geht
auch das 4:1 auf sein Konto. Von

Anicherrlich inSzenegesetzt, traf
er aus kurzerDistanz.
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2. Liga Inter – Gruppe 6
FC Bazenheid – FC Kreuzlingen 4:1 (3:0).
Sportplatz Ifang – 200Zuschauer – SRMura-
ti –Tore:4. Anic 1:0, 7. Jungblut 2:0, 45. Gebert
3:0, 55. Pentrelli 3:1, 61. Gebert 4:1.
FCBazenheid:Bernet; Jungblut, Früh, Peters,
Baumann; Schneider,Musaj, Gebert; Titaro (81.
Coutinho), Anic (87. Berger), Pirik (38. Gomes).

Mirco Jungblut (links) befindet sich seit Wochen in beneidenswerter
Form und erzielte für Bazenheid das wichtige 2:0. Bild: Beat Lanzendorfer

Geschäftsstellenleiterin Patrizia Egloff und Präsident Thomas Grob vom
Energietal Toggenburg luden zum Dankeschönanlass.

Joachim Harder (Mitte) erhält von Maria Brühwiler und Benno Müller den
Anerkennungspreis «HSH» für die Verwendung von Schweizer Holz.

Bazenheid Seit die einheimischenVereine unddas örtlicheGewer-
be den Jahrmarkt vermehrt für sich entdeckt haben, geht esmit die-
semwieder stetig aufwärts. Am Samstag war die Besucherfrequenz
an der Bahnhofstrasse daher äusserst erfreulich. Bild: Beat Lanzendorfer

Gutbesuchter Jahrmarkt anderBahnhofstrasse


